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Quiz – Check-In



Ungefähr 70 % hat keinen 
Arbeitsbezug.

Wofür nutzen Menschen 

ChatGPT am häufigsten?

https://openai.com/de-DE/index/how-people-are-using-chatgpt/ Zugriff: 01.09.2026

Ungefähr 30 % der Nutzung 
durch Verbraucher*innen ist 
arbeitsbezogen.

https://openai.com/de-DE/index/how-people-are-using-chatgpt/


Wie viele Anfragen erhält 

ChatGPT pro Tag?

https://www.gradually.ai/chatgpt-statistiken/ abgerufen am 25.08.2026

➢ 2,5 Milliarden pro Tag

➢ 900 Millionen wöchentlich 

aktive Nutzer (offizielle 

OpenAI-Zahl, Februar 2026) 

➢ über 50 Millionen zahlende 

Abonnenten

https://www.gradually.ai/chatgpt-statistiken/


Wer weiß, was 

Doom-Prompting

ist?
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https://kurzlinks.de/ncum

GREEN PROMPTING GUIDE GREEN PROMPTING GUIDELINES

https://kurzlinks.de/5wom

https://kurzlinks.de/ncum
https://kurzlinks.de/5wom
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Warum eigentlich Green Prompting?



Sinn und Unsinn

Dieses KI-generierte Bild verursachte bei 

der Entstehung 4,7 g CO₂-Äquivalente.

Das entspricht etwa:

➢ 1 LED-Lampe 1 h betreiben

➢ 3 - 5 Google Anfragen stellen

➢ 1 Blatt Papier herstellen

Bild: Hochschule München (2025): Neue Studie zeigt: Je besser KI antwortet, desto größer ihr ökologischer Fußabdruck (Pressemitteilung)



Sinn und Unsinn

Es gibt sehr sinnvolle Einsatzgebiete: 

z.B. Medizin, Forschung, Teilhabe

Doch: 

Viele unsinnige Anwendungsfälle & 

erschreckende Trends & ethische Fragen 

Bild Erstellt mit Canva Professional Lizenz, Originalfoto: Pexels / Daniil Komov



Ansatzpunkte zum Umgang

KI ist ein Experimentierfeld. Das sollte es auch 

sein. 

Wir brauchen eine (selbst-)kritische Haltung und 

Sensibilität, denn wir können vieles gestalten 

(wenn auch nicht alles). 

Dazu gehört: Green Prompting.

Bild Erstellt mit Canva Professional Lizenz; Originalfoto: George Lebada by pexels





Vom Fuß-

zum 

Handabdruck

Ziel: Eigenen Einfluss berücksichtigen

Bild: HNEE 2026



Klares Ziel verfolgen, präzise formulieren 

oder auch sein lassen

„Lachs im Fluss“ - ein Quatsch-Ergebnis

Auch in der Bildgenerierung kann viel schiefgehen. 

Hier wurde, ein Foto zu dem unpräzisen Prompt

„Lachs im Fluss“ erstellt.

Das ist zwar witzig, aber – ganz gleich, wie hoch der 

Energieverbrauch von Bildgenerierung ist, hier ist der Fall 

klar:

Ein unbrauchbares Ergebnis ist Verschwendung von 

Zeit, Geld & Energie.

Bild: Jazlon, Reddit 2022



System Persona & Kontext
„Du bist ein Experte für nachhaltiges Marketing und Green Tech. 
Dein Ziel ist es, Content zu erstellen, der maximalen Mehrwert 
bietet, während die Token-Ausgabe präzise und ohne unnötige 
Füllwörter bleibt (CO2-effizientes Prompting).“

Aufgabenbeschreibung
„Verarbeite die folgenden drei Content-Module basierend auf dem 
Thema „Green Prompting Guide“ in einem einzigen Durchlauf. Trenne 
die Ergebnisse klar durch horizontale Linien.“

Variable Input: [Thema: Green Prompting Guide]
Modul 1: LinkedIn-Post

Fokus: „Warum effiziente Prompts Rechenpower sparen.“               
Stil: „Professionell, provokant, lösungsorientiert.“          
Struktur: „Hook (Problem), Core (3 Tipps), Call-to-Action.“

Modul 2: Newsletter-Teaser 
Fokus: „Ankündigung des neuen „Green Prompting Guide“.“
Stil: „Einladend, informativ.“
Vorgabe: „Maximal 150 Wörter.“

Modul 3: Instagram Captions
Variante A: „Quick-Tip (Kurz & Knapp).“
Variante B: „Myth-Buster (KI ist immer ein Stromfresser).“

Constraint-Regeln für maximale Effizienz:
Keine Einleitungstexte wie: „Hier sind deine Ergebnisse“. 

Starte direkt mit Output. 
Verwende Markdown für die Formatierung.

Token-Limitierung Halte die Antworten: „Dicht; Qualität 
vor Wortanzahl.“.

Prompt-Techniken energiesparend einsetzen

Batch 

Prompting



Token & Energie

Ein Token ist in der Informatik die Einheit, die Algorithmen einer 

Gen AI computerisieren.

Anders ausgedrückt: KI verarbeitet Daten in der eigenen 

Sprache, die auf einem Vokabular von Tokens basiert. Tokens 

sind Dateneinheiten, die entstehen, wenn größere 

Informationsblöcke zerlegt werden.

Zum Vergleich: Zum Beispiel entspricht in GPT-Modellen 1 

Token ungefähr 4 Zeichen oder 0,75 Wörtern im englischen 

Text.

Die Geschwindigkeit und Energieeffizienz, mit der Tokens 

verarbeitet werden, ist eine wichtige Leistungsgröße bei der 

Bewertung von KI-Modellen. Viele Anbieter arbeiten daran, den 

Energiebedarf pro Token zu reduzieren.

Canva Professional Public Domain Pictures Pexels



➢
Verhindere „Grübelmodus“ – Reasoning ausstellen

Klare Grenzen setzen

➢
Direkt im Prompt, z.B. „max. 5 Ideen à 1 Absatz“

Beispiel für Tokenbegrenzung beim Prompten 

{ 

„model“: „gpt-4o-mini“, 

„prompt“: „Erkläre Green Prompting für KMU.“, 

„max_tokens“: 200 

}

➢
Begrenzung über die Ausgabetokens (siehe unten)



➢
Wahlmöglichkeiten 

nutzen (auch bei 

großen Anbietern)

➢
Kein entweder oder: 

„Einfach“ eine kleine 

lokale Lösung 

betreiben & große 

LLMs nutzen – je Fall

➢
Plattformen können 

Orientierung geben

Modellwahl sollte eine Abwägung sein



Strategien gegen Doomprompting

Bild: frei übersetzt nach: ABV Creative im Medium Magazin, 2024

Strategien gegen Doomprompting
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Green Prompting in der Praxis
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So sieht es aus: 

KI-Plattform Open Web UI (inkl. Sprachmodelle & 

Wissensspeicher) – links

Dashboard Open Web UI mit Live-Messungen / Prompt - oben



Lange Chats verbrauchen mehr – Neuer Chat!

Gute Datenvorbereitung spart Energie, z.B.:

• Markdown-Format statt PDF oder Word, 

• in Datenbanken/RAG-Systemen: 

Auffindbarkeit für KI

Lokale Systeme sind klasse, brauchen aber Zeit 

& Skills oder alternativ Budget – und Wartung!

Ein paar Learnings, die nicht in dem Guide stehen

Bildquelle: https://smart-in-ai.com/blog/fuehrungskraft/ki-als-sparringspartner-neue-
perspektiven-in-der-entscheidungsfindung/
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